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Grundlage des Workshops:
• Verschiedene JBA-Websites wurden ausführlich 

analysiert, um daraus allgemeingültige Hands-On-Tipps 
abzuleiten → Bedeutung: Unsere Beispiele etc. sind 
alle direkt von diversen JBA-Websites inspiriert oder 
übernommen

• Eine Schülerpraktikantin wurde in den Arbeitsprozess 
mit einbezogen, um eine direkte Stimme aus der Gen Z 
einzuarbeiten

Agenda:
• Allgemeine Hand-On-Tipps, um den Webauftritt von 

JBAs zu optimieren. Die übergeordneten Themen sind:

• Design 
→ First-Screen und visuelle Gestaltung

• Technik
→ Mobile first & Gamification

• Ansprache
→ Wertschätzende Kommunikation





Multiplikator:innen 
erreichen

EURE DIGITALE HEIMAT –
DESHALB BRAUCHT IHR EINE WEBSITE

Zentral Barrierearm Aktuell

Informationen 
sofort abrufbar

Stärkt 
Glaubwürdigkeit

Nachhaltige Sammlung 
aller Informationen

Besser auffindbar in 
Suchmaschinen

Platz für vertiefte/ 
komplexere Inhalte

Unabhängig von 
Plattformen
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JBA LOGO



ALLES AUS EINEM GUSS – EURE IDENTITÄT
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überinszeniert

unmodern

unnatürlich
stereotypisch
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#Dos #Don'ts



•
•
•
•
•

• •

•

Bild: xuxu (KI-generiert) | Adobe Stock



•
•
•



BEISPIELE AUS DER PRAXIS



BEISPIELE AUS DER PRAXIS





MOBILE FIRST – ABER WIE GEHT DAS?
Mindset is key!

• Über 90 % der Jugendlichen nutzen das Smartphone täglich oder 
mehrmals die Woche*

• Über 90 % der Jugendlichen besitzen ein eigenes Smartphone – erst 
danach folgt der Besitz eines Computers / Laptops*

*JIM-Studie 2024

→ Bedeutung: Die Optimierung von Websites für Smartphones ist unerlässlich. 
Bei Erstellung und Bearbeitung einer Website muss die mobile Ansicht Priorität 
haben.

#Dos
• kurze, lesbare Texte
• übersichtliches Menü
• kurze Wege 
• schneller Einstieg

#Don'ts:
• Videos
• großflächige Bilder / Grafiken
• lange Ladezeiten

Zauberwort: Responsives Design
Elemente passen sich der Auflösung des technischen Geräts an
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• Kommunikation ist kein Zuckerschlecken: Die Gratwanderung zwischen Professionalität 
und Emotionen ist herausfordernd. Beide Extreme sind zu vermeiden: Zu professionelle 
Kommunikation wirkt abschreckend, zu emotionale Kommunikation wirkt unsicher

• Klare Regeln (siehe CI / CD) können bei der Verfassung von Texten helfen

AKTIV STATT PASSIV 
– ABER BITTE NICHT AGGRESSIV!

Wertschätzende Kommunikation: nett gedacht ≠ gut gemacht

#Dos:
• lockere, aber authentische Sprache
• niedrigschwellige Kommunikation
• visuelle Unterstützungselemente (z. B. 

Icons)

#Don'ts:
• viele (ziellose) Fragen
• negative Vermutungen
• unverhältnismäßiges Mitleid
• unpersönliche Anrede
• lange Texte

Behördensprache sollte vermieden werden. Das wirkt
abschreckend und ist nicht zielgruppenorientiert

TIPP:
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• Eine Wegbeschreibung wirkt zuvorkommend und umsichtig. Wo kann 
man euch finden? Gibt es (Bus-)Haltestellen in eurer Nähe? Gebt das 
an!

Wegbeschreibung

Kontaktmöglichkeiten
• Nicht alle Jugendlichen telefonieren gerne, also müssen Alternativen 

geschaffen werden: Kontaktformulare, E-Mails, Chats, WhatsApp, 
Instagram, TikTok ...

• Möglichst inklusive Plattformen sind für eine breitere Masse zugänglich 
und zeigen den Willen, für jede:n erreichbar zu sein

Barrierearme Funktionen

Es gibt natürlich noch mehr Möglichkeiten, wie z. B. eine 
Suchfunktion, Mehrsprachigkeit, ein Quiz ...

TIPP:
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